tete Projekt in angemeſſener Zeit vorzulegen.“ 


Gerechtigkeit erfordere, die großen induſtriellen 


gend, ohne Ruückſicht auf einſetige Intereſſen auch 


5 n. als Mitglieder des Ausſchuſſes beſtätigt 


Lubezynski den Antrag ein, alle Geladenen ſofort 
als Mitglieder des Ausſchuſſes zu kooptiren; 


ſätze nur verſchärfen könne. 


Ur. 106. — Putte, Nat. 


— — —¼— — 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplat 34. 
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Abend⸗Ausgabe. 


f Bezugspreis: . 
in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 
in Beutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


eitung. 


Freitag, 4. März 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Bard & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die Verfolgungen, die gegen alle diejenigen ge⸗ Gefangenen überlaſſen wird, und daß nicht in 


Zum Berlin⸗Stettiner 
Kanal projekt. 


Zu erregten Scenen kam es am geſtrigen 
Donnerſtag im Saal 31 des Reichstagsgebäudes, 
woſelbſt der unter dem Protektorat des Herzogs 
Ernſt Günther ſtehende bereinigte Ausſchuß für 
das Kanalprojekt Berlin⸗Stettin eine Plenar⸗ 
ſitzung abhielt. Zur Berathung ſtand der Antrag 
der zweiten Gruppe: Der Regierung ein Projekt 
zu unterbreiten, wonach der neue Kanal in der 
vom Baurath Coutag vorgeſchlagenen Weſt⸗Linie 
251 7 werden ſoll. Seit einiger Zeit machte 
ich nun eine lebhafte Agitation zu Gunſten der 
von uns bereits mitgetheilten Oſt⸗Linie bemerk⸗ 
bar. Die Ou⸗Intereſſenten hatten daher für die 
geſtrige Sitzung den nachfolgenden Antrag ein⸗ 
gebracht: „Da bisher innerhalb des vereinigten 
Ausſchuſſes die Frage einer öſtlichen Trace des 
Berlin⸗Stettiner Waſſerweges einer Prüfung 
überhaupt nicht unterzogen iſt und andererſeits 
in neuerer Zeit eine lebhafte Stimmung fur das 
öſtliche Projekt ſich gezeigt hat, ſo beantragen 
wir, um eine Klarung und Ausgleichung der 
beiderſeitigen Intereſſenten zu ermöglichen und 
auch den Schein einer Vergewaltigung der An⸗ 
hänger des öulichen Projeks zu vermeiden, daß 
das öſtliche Projekt, bevor der Staatsregierung 
irgend weiche Anträge unterbreitet werden, in 
derſelben ausführlichen Weiſe einer Unterſuchung 
zu unterziehen iſt, um ſo mehr, als die öſtlichen 
Intereſſenten ſich erboten haben, das ausgearbei⸗ 


richtet werden, die im Zola⸗Prozeß ihren Sinn einzelnen Induſtrien eine im Verhältuiß zur 
für Recht und Geſetzlichkeit nicht verleugnen] Zahl der darin thätigen freien Arbeiter unver⸗ 
wollten. Selbſt der Unterſuchungsrichter Bertulus hältnißmäßig große Zahl von Gefangenen be⸗ 
wird laut telegraphiſcher Meldung bedroht, weil ſſchäftigt wird. Seit dem Jahre 1869 iſt die 
er die Beziehungen des Overſten du Path de Zahl der in Unternehmerbetrieben beſchäftigten 
Clam, eines Vertrauensmannes des Generals Arbeiter von 73 auf 52,6 v. H. herabgemindert. 
Mercler, zu dem Spitzel Souffrain feſtſtellen 

wollte. Der Ordnungsrath der a ee 

lde beichäftigte ſich ſeinerſeits in ſtark beſuchter 8 241 

Sisi it den Falle des Akvokaten Francois Aus dem Reiche. 

Auffray, der einen Brief, den du Path de Clam Der Kaiſer begab ſich, wie aus Wilhelms⸗ 
während des Zola⸗Prozeſſes an den Advokaten hafen gemeldet wird, geſtern Nachmittag gegen 
Jules Auffray geſchrieben und irrthumlich an 5 Uhr nach dem Marinekaſino, um an dem Eſſen 
Francois Auffray adreſſirt hatte, dem Advokaten der Stabsoffiziere theilzunehmen, wozu auch 
Barboux mittpeilte und zugleich mit dieſem dem] der Erbgroßherzog von Oldenburg eingetroffen 
Juſtizminiſter überbrachte. Der Ordnungsrathſiſt. — Der Kaiſer beſucht Anfaug Mai die 
ernannte den klerikalen Akademiker Rouſſe zum Rominter Haide, um die Arbeiten zur Vernich⸗ 
Berichterſtatter, was darauf ſchlteßen laßt, daß tung der Nonuenraupe zu beſichtigen. — Der 
Auffray und Barbour emen Verweis erhalten königlich würtembergiſche Geſandte Frei⸗ 
werden, da Rouſſe eben der reaktionären Partei herr v. Varnbüler iſt von dem Kaiſer am 
angehört. Rouſſe und Falateuf, zwei ehemalige Geburtstage des Königs von Würtemberg durch 
Stabträger der Advotateugude, beantragten Verleihung des königli gen Kronenordens eriter 
feiner, daß die ganze Körperſchaft eine Zu⸗ Klaſſe ausgezeichnet worden. — Der Kaiſer hat 
ſtimmungsadreſſe an das Heer unterzeichnen por e lichen Tagen dem erſten ſtellvertretenden 


ließen und mit 350 Unterſchriften bedeckt hatten. Herrn Reichsrath Freiherrn von Soden⸗ 
Obſchon mehrere Advokatenkammern der Provinz Frauenhofen den Krouenor den zweiter Klaſſe 
ſolche Adreſſen bereits erlaſſen haben, leunte der eriiehen und denſelben in Audienz empfau⸗ 
Pariſer Ordnungsrath den Antrag ab, weil derſgen. — Der Kaiſer hat für die Chriſtuskirche 
Stabträger Ployer ſchon während des Zola⸗ in Mainz 25 000 Mark auszahlen laſſen. — 
Prozeſſes Gelegenheit gefunden habe, im Namen Ueber das kneipende Berlin find folgende 
der störperfhaft der Armee und ihren Fuhrern Zahlen nicht unintereſſant: Schnapsſchänken 
ſeine Zuſtimmung auszusprechen. Alles, was giebt es 531 (gegen 555 im Jahre 1896); 
die Freunde der Armee erreichen konnten, war, Weinſchäuken 276 (1896: 274); Bierſchänken 
daß der Ordnungsrath dem Stabträger öffentlich fur die ſogenannten höheren Stände 947, für 
Vant votirte fur ſeine Haltung während des 
Prozeſſes. Ueber den Full Leblois wird der 
Orduungsrath erſt entſcheiden, nachdem er Leblois 
ungehört haben wird. Unrichtig iſt, daß der 
Ordnungsrath ſich auch mit Demange beſchäftigen 
wird, weil er ſeinem Kollegen Labori die Akten 
des Dreyfus⸗Prozeſſes mittheilte, da Labort als 
Advokat der Frau Dreyfus berechtigt war, von 
ihnen Kenuiniß zu nehmen. 


FCC RE RT TE RETTET > 
Gefängnißſtatiſtik. 
III. 


Von der Geſamtzahl der 20697 männlichen 
Zuchthausgefangenen wurden 8730 oder 42,2 v. 
H. beſtraft, 57,8 blieben straffrei. Unter 23807 
Straffalleu befanden ſich 10 wegen thätlicher 
Widerſetzlichkeit. Von der Geſamtzahl der 3460 
weiblichen Zuchthausgefangenen wurden 1686 oder 
48,7 v. H. beſtraft, 51,3 v. H. blieben ſtraffrei. 
Für Zuchthausgefangene, die von Zwulgerichten 
verurtheilt waren, wurden 158 Auträge auf vor» 


Ver Antrag war unterzeichnet vom Waſſerbau⸗ 
Inſpektor Scherck, vom Geh. Kommerzienrath 
Goldberger, Fabritbeſitzer Weigert, Direktor Pers 
net (Mörtelwerke), Direktor Neumann (Viktoria⸗ 
ſpeicher), Bürgermeiſter Krauſe⸗Freienwalde, Fa⸗ 
brikbeſitzer Anton Lehmann ⸗Niederſchönweide, 
Deichinſpektor Hager, Stadtkämmerer Haaſe⸗ 
Wriezen, dem Syndikus der Poſeuer Handels⸗ 
kammer, Dr. Hampke u. A. Oberbürgermeiſter 
Haken⸗Stettin ſprach ſich in ſcharfer Weiſe gegen 
den Antrag aus. Generalſekretär Dr. Wend⸗ 
landt wies demgegenüber darauf hin, daß es die 


Bier, Thee, Chokolade 897 (1896: 827). 
erfreulichſten iſt das Ergebniß, daß, wie erſicht⸗ 
lich, die puren Schnapsläden ſich um 24 gegen 
as Vor ahr verringert haben. — Auf Grund 
der Beſtimmungen des Swlachtſteuerreglemens 
wird in Aachen neuerdings Margarine mit 
12 Mark für 100 Kilo zu Veſteuerung heran⸗ 
gezogen. In Folge deſſen weiſen die Händler 
und die Speditenre die einlaufenden beträcht⸗ 
lichen Poſten zurück. — Der Gemeinderath zu 
Eiſenach bewilligte 200 000 Mark für die 
projektirte Neſſethalbahn. — Der ſtädtiſche 
Finanzausſchuß zu Mainz hat einſtimmig einen 
Zuſchuß zu dem Nationalfeſt abgelehnt. — 
Der Landtag zu Weimar hat folgenden Aus⸗ 
ſchußantrag einſtimmig angenommen: „Der 

udtag wolle die Staatsregierung erſuchen, 
aktiven Staatsdienern die Erlaubniß zur Ueber⸗ 
nahme von Beſchäftigung bei Privaterwerbsge⸗ 
jelliyaften nur dann zu ertheilen, wenn ganz 
beſondere Gründe eine ſolche Erlaubniß kecht⸗ 


Jutereſſen, die ſich im Oſten Berlins und den 
öſtlichen Provinzen verkörperten, wenigſtens ges 
bührend in Erwägung zu ziehen. Geheimrat) 
Goldberger pflichtete dem bei und erſuchte drin⸗ 


die Intereſſentengruppen von Berlin O0. und ſei⸗ 
ner Vororte zu hören. Oberburgermeiſter Haken 
beantragte nunmehr, auc diejenigen zur Sitzung 
Geladenen und zur Kooptation Vorgeſchlagenen 
von der Abſtimmung auszuſchließen, weiche nicht 


eien. Demgegenüber brachte Rechtsanwalt Dr. 


ſolle, welche einige Advokaten unter ſich zirkuliren Vorſitzenden des Deutſchen Landwirthſchaftsraths 


a I für Homeyer in China wird der „Kreuzztg.“ noch 
die niederen Stände 6893, zuſammen 7840 mitgetheilt, daß Homeyer am Tage nach dem 
(1896: 7557), davon nich: zum Schnapsſchank Ueberfall folgenden Brief an den Konferenz⸗ 
berechtigt: 1731 (1896: 1591); Ausſchank von vorſteher Kolleker in Kanton geſchrieben hat, den 
Am dieſer am 25. Jauuar erhielt: „Das war wieder 


beiten widmet, ſowie ſeitens des Statiſtiſchen liſten, die aus verſchiedenen Gründen von dem 
Amts ſorgfältig vorbereitet. wünſchte Gel a mehr 1 * er⸗ 

— In diplomatiſchen Kreiſen wird darauf] wünſchte Gelegenheit zu bieten ſchien, ſich vorzu⸗ 
mee daß ee . a! wagen. Man glaubte, die Regierung werde nicht 
mächte an die Pforte wegen des Zuſammen⸗ ermangeln, mit dem Parlament das Benehmen 
hanges der Kretafrage mit der Räumung Theſſa⸗ des Generalſtabs und namentlich des Generals 
liens nicht allein allſeitig ablehnend lautete, ſon⸗ 8 Voisdeffte 11 N 8 7 . die 
dern auch volftändig darin übereinftimmie, es Olftziere ihre Unzufriedenheit äußern und zu 
liege für die Pforte darin die abermalige Lehre, einem neuen zweiten Dezember die Haubd bieten. 
daß die türkiſchen Winkelzüge das europälſche Die öffentliche Umarmung, die Prinz Heinrich 
Aufummengehen gegenüber der Türkei nicht beein⸗ dem Major Eſterhazy zu Theil werden ließ, war 
fluſſen könnten. Die Türkei wird ſich daher, daher ein abgekartetes Spiel, durch welches er 
nachdem die griechiſche Kriegsentſchädigungs⸗ die Sympathien des Heeres gewinnen ſollte. 
Anleihe zu Stande gekommen iſt, wohl oder Man verſichert uns, lieſt man im „Siecle“, der 


1 N m 8 Miniſterpräſident habe um das Komplott gewußt 
. müſſen, Theſſalten demnächſt zu und ſich in ſeiner Beantwortung der Interpellation 


Hubbard danach gerichtet. Da die Führer des 
veeres ihm ſchon über den Kopf gewachſen 
waren, ſo gab es nur ein Mittel, die Anſchläge 
der Royaliſten zu vereiteln. Dieſes beſtand 
darin, ſich noch militäriſcher geſinnt zu zeigen 
als die Militärs und jo den Generalftab zu be⸗ 
ſänftigen. Dies geſchah denn auch. So erklärte 
ſich, daß die Blätter gleichzeitig die Erklärung 
des Prätendenten in Blois und die Abfahrt des 
Forſchungsreiſenden nach dem Reiche Meneliks 
ankündigten. Aber aufgeſchoben iſt nicht auf⸗ 
gehoben, ſagen die Anhänger des Prinzen Hein⸗ 
rich. Die Royaliften werden uns Lügen ſtrafen, 
und die Regierung wird daſſelbe thun; allein 
wahr iſt die Geſchichte dennoch. us 


Atalien. 


Rom, 3. März. Heute wurden fünf 
Amneſtie⸗Dekrete veröffentlicht, welche der König 
heute Vormittag aus Anlaß des fünfzigſten 
Jahrestages der Verfaſſung unterzeichnet hat. 


Der Pariſer „Figaro“ beſpricht den 
Widerſtreit Preußens und Baierns in der Frage 
des Militärgerichts und ſtellt den fortdauernden 
Antagonismus zwiſchen beiden deutſchen Haupt⸗ 
ſtaateu feſt. Das Boulevardb att, welches 
neueſtens den Chauvinismus kultivirt, konſtatirt 
trotzdem die Feſtigkeit des Deutſchlands, „da der 
„Franzoſenhaß“ das Reich zuſammenhalte“. 

— Die Nachrichten über den Zuſtand der 
Kronprinzeſſin von Schweden und Norwegen 
lauten im Allgemeinen günſtig. Die Kranke iſt 
fieberfrei, leidet aber an ſtarkem Huſten, ange⸗ 
griffenen Augen und Nervenabſpannung. 

— In der Nacht zum 2. März d. J. iſt in 
Genua der dortige kaiſerliche General⸗Konſul 
Auguſt Schueegans nach langem ſchweren Leiden 
im faſt vollendeten 63. Lebensjahre verſchieden. 

— Zum Ueberfall auf den Wiſſionar 


durch die Preſſe, auf Verbrechen gegen die 
Sicherheit des Staates, auf Duellvergehen, auf 
Vergehen der Deſertion von nationalen Handels⸗ 
ſchiffen, begangen durch Italiener oder durch 
Ausländer; außerdem auf Perſonen, welche ſich 
der Militäraus hebung entzogen haben, und auf 
eine lange Reihe von Finanzübertretungen. 
Die ſoeben erſchienene Handelsſtatiſtik für 
das Jahr 1897 beziffert die Einfuhr in Italien 


ein bewegter Tag. Wieder ausgeplündert und 
geſchlagen. Ich kam, begleitet von einem 
Träger, von Tſchi chin ſehr früh. Hinter Kong 
hen trafen wir drei Leute im Alter von 20 bis 
30 Jahren, die, wenn ich nicht irre, kurz zuvor 
um uns herumgegangen waren. Einer redete 
mich an und nannte meinen Namen. Dann 
ſprach er über den Unterſchied der Männer⸗ und 
Frauenkleidung. Auf meine Fragen, woher er 
komme und wohin er gehe, erwiderten ſie, daß 
fie aus Kong Heu ſeien und nach Lang then 
gingen, um Geld einzuſammeln. Dann gingen 
ſie mit uns, bald vorn, bald hinten, bald in der 
Mitte. In Lang theu ging ich in eine Herberge, 
nachdem wir etwa vier Stunden zuſammen 
gegangen waren, und der Träger behauptete, ſie 
wären auch in eine Herberge gegangen. Wir 
gingen dann weiter; doch nahm ich mir vor, 
irgendwo zu übernachten, falls ſie wieder zum 
Vorſchein kommen ſollten. Wir ſahen ſie jedoch 


Dieſelben beziehen ſich auf Verbrechen, begangen 


5 
— 


5 


4 


auf 1200814368 Lire, die Ausfuhr aus 
Italien auf 1115 815 641 Lire. Die Aus fuhr⸗ 
ziffer überſchreitet diejenige aller vorangegangenen 
Jahre ſeit 1888. SR l * 
Amerika. . 

Ueber die Schreckensherrſchaft im Goldlande 
wird berichtet: „Der Gouverneur Brady von 
Alaska hat an die Regierung in Waſhington ein 
Schreiben gerichtet, in welchem mit grellen 
Farben das geſetzloſe Treiben in Skaguay und * 
Dyea geſchildert wird. In Skaguay iſt der N: 


unſerer herzlichſten Zuneigung. Rane. 


läufige Entlaſſung geſtellt, davon wurden 56 oder 
38,1 v. H. genehmigt. Auf 7415 Entlaſſungen 
von Zuchthausgefangenen kamen 61 vorläufige 
Entlaſſungen oder 0,82 v. H. Was die Verpfle⸗ 
gung der Gefangenen anlangt, ſo verhält ſich in 
der täglichen Koſt das animaliſche zu dem vege⸗ 
tabiliſchen Eiweiß ungefähr wie 1:3. Die Koſten 
der Gefangenenverpflegung betragen für den Kopf 
und Tag 29 Pfg. Aus den Arbeitsbelohnungen 
können ſich die Gefangenen Zuſatznahrungsmittel 
beſchuffen, doch darf der dafur aufzuwendende 
Betrag nicht mehr als 5 Pfg. für den Tag betragen. 
Aufgewendet ſind im Durchſchnitt für den Kopf 


Redner warnte eindringuch davor, auch nur den 
Anſchein zu erwecken, als ob die großen Inter⸗ 
eſſentengruppen des Oſtens mundtodt gemacht. 
werden jolten, und betonte, daß die Ausſchlietzung 
der anweſenden angeſehenen Vertreter die Gegen⸗ 
Da eine Einigung 
nicht zu erzielen war, ſo ſtellte Dr. Wendlandt 
einen Vertagungsantrag, welcher, da nur die 
Mitglieder des Ausſchuſſes zur Abſtimmung zus 
gelaſſen wurden, mit 23 gegen 15 Stimmen ab⸗ 


Gefangenen gelten folgende Grundſätze: Alle 
Bedürfniſſe ſowohl der einzelnen Anſtalten, als 
der geſamten Gefängnißverwaltung ſind, ſoweit 
irgend möglich, durch Arbeit der Gefangenen zu 
befriedigen. Alle Yausarbeit in den einzelnen 
Anſtalten wird durch Gefangene verrichtet; die 
Herſtellung der Kleidungs⸗, Lagerungs⸗ und 
ſonſtigen Bedarfsgegenſtände geſchleht durch Ge 
fängene; in den Auſtalten zu Wartenburg, Inſter⸗ 
burg, Brandenburg, Sonnenburg, Naugard, Rativor, 
Halle, Rendsburg, Lichtenburg und Celle find Weber 
reien eingerichtef zur Anfertigung der Gewebe für 
Bekleidung und Lagerung. Die baulichen Repa⸗ 
raturen, größere Umbauten und Ergänzungsbauten 
werden durch Gefangene ausgeführt; bei Neu⸗ 
bauten werden ſie zur Ausführung der Erd⸗ 
arbeiten, zum Vau einzelner Gebäude und zur 
Anfertigung sämtlicher Gebrauchsgegenſtände vers 
wendet. Die Herſtellung von Gebrauchsgegen⸗ 
ſtänden für Reichs- und Staatsbehörden, nament⸗ 
lich für die Milulälverwaltung, gewinnt mit jedem 
Jahre größere Ausdehnung. Zu landwirthſchaft⸗ 
lichen Kulturarbeiten für Staats- und Kommu⸗ 
nalverwaltungen, ſowie für Private können 
Zuchthausgefangene verwendet werden, wenn 
dieſe mindeſtens ein Jahr ihrer Strafe verbüßt, 
ſich gut geführt haben und der Strafreſt nicht 
mehr als ein Jahr beträgt; Gefängnißgefangene 
mit ihrer Zuſtimmung, wenn ſie 6 Monate ihrer 
Strafe verbußt, ſich gut geführt haben und der 
Strafreſt nicht mehr als 2 Jahre beträgt. 
Zuchthaus⸗ und Gefäugnißgefaugene dürfen nicht 
zuſammen arbeiten, von freien Arbeitern müſſen 
ſie getrennt gehalten werden. Um eine Schädi⸗ 
gung der freien Arbeiter zu verhindern, darf 
dieſe Verwendung von Gefangenen nur dann 
ſtatifinden, wenn die Arbeiten unterbleiben wür⸗ 
den, weil freie Arbeiter dafür nicht zu haben 
ſind oder die hohen Löhne der freien Arbeiter 
die Anlage unrentabel machen. Solche Arbeiten 
ſind auf den Tomänen Lichtenburg und Gorren⸗ 
berg und am Elbdeiche bei dem Vorwerk Bleeſen 
in der Provinz Sachſen, auf den Elbwerdern bei 
Bleckede, auf dem Kehdinger und dem Markard⸗ 
Moor, Provinz Hannover, auf der kuriſchen Neh⸗ 
rung, auf dem Anſiedelungsgute zu Rynsk, Pro⸗ 
vinz Poſen, auf dem Rittergute Frauendorf im 


überreicht hat. In dieſer Erklärung heißt es: 


„Es iſt mir unmöglich, mein Verhalten in 
Widerſpruch zu meiner Ausſage vor den Ges 
ſchworenen zu ſetzen. Ich kann Picquart erſt 
bann Genugthuung geben, wenn erſtens Licht 
über das Stadtielegramm gemacht ſein wird, 
deſſen Kolonel Picquart ſich bediente, um 
Esterhazy anzuklagen, und wenn zweitens die 
gegenwartige Unterſuchung gewiſſe Thatſachen be⸗ 
zuglich der für gefälſcht erklärten zwei „Speranza“ 
unterzeichneten Depeſchen aufgeklärt haben wird.“ 
Rane und Gaſt ſetzen dieſer charakteriſtiſchen Er⸗ 
klärung Henihe hinzu: „Es wäre weder Ihrer 
noch unſerer würdig geweſen, auf dieſe Antwort 
hin in eine Diekuſſion mit Kolonel Henrh ein⸗ 
zutreten. Wir haben nur Akt davon zu nehmen 
und betrachten unſere Miſſion für beendet. 
Empfangen Sie, lieber Kolonel, die Verſicherung 
I Edmond 
Gaſt.“ Für jeden, der die einzelnen Kapitel 
dieſer Affaire in der Nähe kennen gelernt hat, 
war es von vornherein kaum zweifel haft, dag 
Henry das Duell mit Picquart zu vermeiden 
ſuchen wurde. 

Als geſtern Morgen vor dem Appellhof der 
Advokat Dirot vor die Aſſiſen kam, um feinen 


Kollegen Labori zu vertreten, ſagte der Präſident Regierungsbezirk Frankfurt a. O., am Niers⸗ 
wegwerfend: „Sie können gleich ſprechen, Ste kanal im Regierungsbezirk Tüſſeldorf, auf der 


Oberförſterei Nemonien und auf dem Augſtumal⸗ 
moor in Oſtpreußen, im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiete in Schleſien 2. in Ausſicht genommen 
und zum Theil bereits ausgeführt worden. Die 
Gefangenen haben bei dieſen Arbeiten ſich willig, 
fleißig und auſtellig gezeigt, die Leiſtungen ſtehen 
hinter denen freier Arbeiter nur bei Beginn der 
Arbeit zurück; ſpäter, wenn ſie ſich eingearbeitet 
haben, gleich. Die Aufrechterhaltung der Dis⸗ 
ziplin hat keine Schwierigkeiten gemacht, Flucht- 
berſuche find nur ganz vereinzelt vorgekommen. 
Der Miniſter für Landwirthſchaſt, Domänen 
und Forſten fördert dieſe Veſtrebungen nach 
Möglichkeit. Die übrigen Gefangenen werden 
im öffentlichen Ausgebot an Unternehmer zur 
Ausführung von Induſtriearbeiten vergeben. 


brauchen blos die Akten Labori's zu nehmen. 
Dieſer bedient ſich gleichfalls der Akten anderer 
Advokaten vor den Aſſiſen.“ Der Vorfall erregt 
großes Aufſehen. 

Die in der franzöſiſchen Heeresverwaltung 
herrſchende Strömung iſt ſoeben wieder in der 
Ernennung des früheren Kriegsmmiſters, Generals 
Mercier, zum Milgliede des Oberſten Kriegs⸗ 
rathes zum Ausdruck gelangt. Auf die Leicht⸗ 
gläubigkeit des Generals Mercier find im jüngſten 
Prozeſſe Zola grelle Streiflichter gefallen. Er iſt 
es auch, auf den es allgemein zurückgeführt 
wird, daß den Mitgliedern des Kriegsgerichis im 
Dreyfus⸗Prozeſſe angeblich geheime Dokumente 
unterbreitet wurden, von denen der Angeklagte 
und deſſen Bertheidiger keine Kenntniß erhielten. 
Nicht minder charakteriſtiſch als die ſoeben voll⸗ 


Dabei wird Rückſicht genommen, daß nicht ein⸗[Theil ſchon ſeit einer längeren Reihe von 
zogene Auszeichnung des Generals Mercier ſind zelnen Unternehmern eine zu große Anzahl von! Jahren mit dankenswerthem Eifer ſich den Ar 


fertigen und wenn volle Sicherheit dafür beſt ht, 
daß durch ſolche Beſchäftigung weder der Würde 
noch den Obliegenheiten des Amtes Eintrag ge⸗ 
ſchehen kann.“ Bei der Berathung wurde u. A. 
erwähnt, daß der Landgerichtspräſideut in 
Weun er für ſeine Thätigkeit bei der Privpatge⸗ 
ſellſchaft „Union“ jährlich 18 bis 20000 Mark 
Einkünfte habe. 9 


Dieutſchland. 
Berlin, 4. März. Der Bundesrath hat in 


und Tag 1,2 Pfg. Für die Beſchäftigung der ſeiner geſtrigen Sitzung von der Vorlage, betr. 


die Gold» und Silberausprägungen im Jahre 
1897, Kenntniß genommen. 
Ausſchüſſen wurden überwieſen der Entwurf von 
Vorſchriften für die Einrichtung und den Betrieb 
von Anlagen zur Herſtellung von elektriſchen 
Akkumulatoren aus Blei oder Bleiverbindungen; 
die Entwürfe von Mufterftututen für freie Ins 
nu en und für Zwangsinnungen, ſowie des 
Muſters für einen Junungsbeſchluß über die 
Regelung des Lehrlingsweſens; der Entwurf 
einer Verordnung über die theilweiſe Jukraft⸗ 
ſetzung des Geſetzes, betreffend die Abänderung 
der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 1897; endlich 
der Entwurf von Beſtimmungen über die Be⸗ 
ſchäftigung von Arbeiterinnen in Konſerven⸗ 
fabriken. Schließlich wurde über eine Reihe von 
Eingaben Beſchluß gefaßt. 


— Die Reichstags ⸗Kommiſſion für die 


Militärſtrafprozeßorduung hat geſtern die zweite 


Leſung beendet. Von Belang iſt die betreffs 
der Vertheidiger beſchloſſene Abänderung. Danach 
ſollen für die Vertheidigung bei den Militär⸗ 
gerichten nach Befragung der Anwaltskammern 
eine Anzahl Anwälte aus der Zahl der zus 
gelaffenen Rechtsanwälte ernannt werden. Auf 
dieſe Weiſe wird allerdings die im Entwurf eut⸗ 
haltene Zumuthung an die Rechtsanwälte, ſich 
um die „Zulaſſung“ bei den Militärgerichten zu 
bewerben und ſich einer Abweiſung auszuſetzen, 
beſeitigt; wer es für einzelne Fälle doch thun 
will, dem wird es anheimgegeben durch den 
weiteren Beſchluß der Kommiſſion, welcher lautet: 
„Einem bei den deutſchen Gerichten zugelaſſenen 
Rechtsanwalt iſt auf ſeinen Antrag die Ueber⸗ 
nahme einer Vertheidigung vor dein Militär⸗ 
gericht vom Gerichtsherrn zu geſtatten, wenn nicht 
eine Gefährdung militärdienſtlicher Jutereſſen 
oder eine Gefährdung der Stautsſicherheit zu ver 
ſorgen iſt. Gegen die Verſagung der Genehmi⸗ 
bung ſteht dem Autragſteller die Rechtsbeſchwerde 
an die oberſte Militär⸗Juſtizverwaltung zu; der 
Fortgang des Verfahrens wird durch die Ein⸗ 
tegung der Rechtsbeſchwerde nicht gehemmt.“ Die 
u dieſen Beſchlüſſen enthaltene Abweichung von 
dem Prinzip der freien Advokatur kann weder 
als erwünscht, noch als unbedenklich erachıet 
werden; immerhin iſt dieſe Löſung der Frage 
beſſer, als die im Entwurf vorgeſchlagene. — 
Auf die Frage der Stellung Baierns zum Reichs⸗ 
militärgerichtzhof iſt man in der Kommiſſton bei 
der zweiten Leſung nicht zurückgekommen; es 
bleibt abzuwarten, ob bis zur Plenarberathung 
eine Verſtändigung zwiſchen den Regierungen er⸗ 
zielt wird. 


— Die Ermittelung der in die Handels- 
Statiſtik des Jahres 1897 einzusetzenden Werthe 
der ein⸗ und ausgeführten Waaren wird gegen⸗ 
wärtig im kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt durch 
die Kommiſſion für die Schätzung der Handels⸗ 
werthe vorgenommen. Derſelben gehören 65 her⸗ 
vorragende Sachverſtändige der Induſtrie und 
des Handels an, die in 7 Gruppen getheilt, dieſe 
Arbeit erledigen. Die Schätzungen find ſowohl 
ſeitens der Herren, von denen ein großer 


Den zuſtändigen 


nicht, bis fie etwa drei Stunden don Yinfa in 
menſchenleerer Gegend plötzlich wieder da waren. 
Sie ſetzten und noch über den Fluß, da kein 
Fährmann vorhanden war. 
gab meinem Träger Zuckerrohr zu eſſen. Mein 
früherer Verdacht begann jetzt zu ſchwinden. 
Ats wir noch eine Strecke gegangen waren, 
hatten ſie ſich unbemerkt zwrſchen mich und 
meinen Träger gedrängt. Gegen 3 Uhr Nach⸗ 


mittags wurde ich plötzlich von hinten ange 


griffen. Ich drehe mich ſchnell um, gleite aber 
auf dem ſchmalen Wege aus und falle etwa 
einen halben Meter herab auf den am Flußufer 
wachſenden Bambus. Ich konnte gerade noch 
einen jener Menſchen greifen und mit mir hinab⸗ 
ziehen. Vieſen hatte ich bald unter mir, konnte 
jedoch nicht den Weg hinaufkommen, da ein 
zweiter mich von oben zu greifen ſuchte, während 
ich mit dem unter mir zu kämpfen hatte. 
Einmal griff ich nach ihm und wollte ihn wo⸗ 
möglich über uns weg ins Waſſer ziehen; doch 
da faßte mein Gegner meine Hände und ich 
kam zu unterſt zu liegen. Der andere holte 
einen großen Pfahl und ſchlug auf meinen 
Kopf. Deshalb zog ich den auf mir Liegenden 
über meinen Kopf. Da ſchlug er auf meine 
Füße. Mein Rufen, fie ſollten haben, was fie 
wollten, half nichts, er hieb immer mehr. Ich 
glaubte, ſie wollten nicht Sachen, ſondern mein 
Leben. Da plötzlich liefen ſie fort. Die Sachen 
aus den Körben waren alle zerſtreut. Zu fehlen 
ſcheinen jedoch nur die Vecken und vielleicht 
fünf Dollars nebſt einigen Hemden. Aber mein 
armer linker Fuß! Die Schläge am Kopf und 
rechten Buß fühle ich weniger; aber mit dem 
linken Fuß kann ich kaum auftreten. Darum 


glaube ich faſt, es müſſe etwas entzwei fein. 


wühlen kann ich jedoch nichts. Mit Mühe 
ſchleppte ich mich etwa zwei Stunden weiter, 
dann war es unmöglich. Ich ſchickte deshalb 
den Träger weg. Nach langem Warten kam die 
Sänfte nebſt Gehülfen und Kolporteur, eins 
ſchueßlich auch etwa 20 Soldaten mit Laternen, 
die der Kreisrichter ſchickte; denn es war 
finſtere Nacht... Muß nun ſchließen. Um 3½ 
Uhr Morgens ſtand ich auf. Jetzt iſt es 1 Uhr 
Nachts, und ich habe einen Weg von 140 Li 
(14 Stunden) gemacht, mit Räubern ger 
kampft und Schläge bekommen. Das iſt keine 
Kleinigkeit.“ 

Miſſtonar Kolleker fügt dieſem Brief hinzu: 
„Nach weiteren telegraphiſchen Nachrichten iſt 
der liebe Bruder außer Gefahr und, von 
Soldaten beſchutzt, nach Syuhin zurückgekehrt. 
Herr Kouſul Dr. Knappe iſt in ſehr energiſcher 
Welſe für uns eingetreten und hat bei den 
höchſten Beamten der Provinz das größte Eut⸗ 
gegenkommen gefunden. Telegraphiſch erließ der 
Geueralgouverneur feine Befehle und verlangte 
telegraphiſche Berichterſtattung von den Beamten 
der vier betheiligten Kreiſe. Auf Einlieferung 
der drei Uebelthäter ſind hohe Preiſe geſetzt. 
Miſſionar Homeyer iſt auf Wunſch des Kouſuls 
telegraphiſch nach Kauton gerufen behufs münd⸗ 
licher Berichterſtattung.“ 


Frank reich. 


Paris, 2. März. Der „Siecle“ will einem 
„rohaliſtiſchen Komplott“ auf die Spur gekom⸗ 
men ſein. Es hätte ſich dabei um nichts 
Geringeres gehandelt, als um einen militäriſchen 
Staatsſtreich zu Gunſten des Prinzen Heinrich 
von Orleans. Dieſer hätte bekanntlich ſchon vor 
einigen Wochen die Rückfahrt nach Abeſſinien an⸗ 
treten ſollen, aber er blieb in Paris, was um ſo 
mehr überraſchte, als die Kolonialvereine ihm zu 
Ehren ein feierliches Abſchiedsbankett veranſtaltet 
hatten, auf dem der Prinz von ſeinen nahen 
Unternehmungen erzählte. Er blieb, weil der 
Prozeß Zola ihm und den unzufriedenen Roya⸗ 


Einer von ihnen, 


In jüngſter Zeit 
gaben die Dampfer eine große Menge von 
Paſſagieren gebracht, von denen viele Spiel?“ 
höllenbeſitzer, Strolche, Halsabſchneider, Dirnen 
und Zuhälter aus den verrufenſten Vierteln den 
Hafenſtädie ſeien. Dieſe ſeien die Herren der 
Situation und hätten ſich zu wüſtem Treiben 
zuſammengethau. Der Bundesmarſchall ſei macht 
los, weil er nur wenige Deputies habe, und, 
wenn dieſe es ſich einfallen ließen, ſich ein 
miſchen zu wollen, dann würden ſie die Ziele 
ſcheibe von Schießeiſen. Die Autorität der Ge⸗ 
richte könne nicht zur Geltung kommen, da die 
Jury die Unholde nicht zu verurtheilen wage, 
weil fie deren Rache fürchte. Gegenwärtig werde 
ein großes Bergwerk in Berners Bay, welches 
das Gericht kürzlich in die Hände eines Maſſe⸗ 
verwalters gegeben habe, von Bergleuten beſetzt 
gehalten, ſo daß der Maſſeverwalter von denm⸗ 
ſelben nicht Beſitz ergreifen könne. Vor einigen 
Wochen habe eine Bande Lungerer den 
stapitän des Dampfers „Alki“ gezwungen, die 
Eingeborenen zu entlaſſen, welche von ihm als 
Dockurbeiter engagirt wurden. Die Indianer 
eien von den Horden in grauſamſter Weiſe muß⸗ 
handelt worden, und der Kapitän habe ſich 
ſchließlich veranlaßt geſehen, mit den Ruhe⸗ 
llörern einen Vertrag abzuſchießen, indem er 
ihnen für die Hantirung der Waaren auf dem a 
Dock 50 Cents pro Kopf und Stunde bezahlte, 
damit ſie nur die Indianer auf dem Schiffe 
ſelbſt arbeiten ließen. In Juneau hätte das 
Geſindel das Gerichtsgebäude in Brand geſteckt.“ 
FF ͥÄÄ ²˙öö1 —ꝛà—1 NN 
Von der Marine. 5 

— Der Schluß der Marineſchule und den 
Kurſe der Marineakademie iſt auf den 26. März 
feugeſetzt. Bis zu dieſem Termin werden die 
Kadetten⸗ und Seekadettenſchulſchiffe „Charlotte“ 
und „Stein“ und die Schiffsjungen⸗ und Sees 
kadetteuſchulſchiffe „Gueiſenau“ und „Nixe“! zurück 
gekehrt ſein, worauf in der Zeit vom 28. bis 31. 
März die Inſpizirung dieſer Schiffe durch den 
kommandirenden Admiral ſtattfindet. Im An⸗ 
ſchluß an die Sujpizırng der Schiffsjungenſchul⸗ 
ſchiffe findet die praktiſche Prüfung der Seckadetten 
auf dieſen Schiffen ſtatt, während die praktuſche 
Prüfung der Kadetten und Seekadetten auf den il 
deadetienſchulſchiffen am 1. April erfolgt. Die 
ſchriftlichen und mündlichen Prufungen für Ka⸗ 
betten und Sec kadetten werden in der Zeit vom 
28. März bis zum 6. April abgehalten. Die 
Neueinſtellung von Kadettenaſpiranten, in dieſem 1 
Jahre gegen 100, beginnt am 12. April, und 
findet vom 12. bis zum 15. April die ärztliche 
Unterſuchung und die Eintrittsprüfung ſtatt. 1 
— Au Stelle des noch zur I. Divifion des 
Panzergeſchwaders gehörenden kleinen Kreuzers 
„Jagd“ wird in den nächſten Tagen der kleine 
Kreuzer „Hela“ in Dieuſt geftellt werden. Letzterer 
Kreuzer iſt bereits am 2. Nachmittags von der 
Werft Kiel dem Schiffskommando über⸗ 
geben. „Hela“ iſt 1895 auf der Weſer vom 
Stapel gel aufen und iſt bis jetzt nur zu Probe 
fahrten, bei denen das Schiff gegen 22%, Knoten 
gelaufen hat, in Dienſt geweſen. Das Schiff ft 
105 m lang, 11 m breit, hat 47 m Tiefgang. 
2003 Tous Deplacement, 2 Schrauben, eine Mas 
ſchiuenkraft von 6000 Pferdekräften, ſtarke Tor⸗ 
pedo⸗ und Schnellladekanonenarmirung und 178 
Mann als Beſatzung. Schon ſeit Dezember iſt 
„Hela“ von der Werft für ſofortige Indienſtſtellung 
bereitgehalten und deshalb Mitte Dezember mit 
einem neuen Bodenanſtrich verſehen worden. 
London, 3. März. An Bord des. Kreuzers 
„Auſtralia“ in Portsmouth entſtand. geſtern 
; N N 


4 4 9991. 


in, 


Feuer. Heute wurde ein Marinereſerviſt ver⸗ vor ſich geht. Bei Zuſammentritt einer größeren hörde deswegen angefragt und hierauf wörtlich! London, 3. März. Bankaus weis. Rafftnirtes e we ko B. 
haftet unter der Anklage, das Feuer dadurch vers Anzahl Droſchkenfuhrherren dürften Taxameter⸗ folgenden Beſcheid erhalten: „Sonntags eine Totalreſerve Pfd. Sterl. 23 606 000, Abnahme per März a u er B. 
urſacht zu haben, daß er eine Signal⸗Rakete in Lieferanten zum Abſchluß von Verträgen zur amtliche Unterſuchung vorzunehmen, iſt der] 878 000. — eſt. 7 
einen in der Nähe des Magazins befindlichen miethsweiſen Ueberlaſſung der Apparate ſicher Fleiſchbeſchauer nicht verpflichtet. Die Unter⸗ Notenumlauf Pfd. Sterl. 27 037 000, Zunahme Schmalz ver März 66,00. 
Zünder⸗OHaufen abfeuerte. Ein anderer Mann geneigt fein, falls nicht ein größeres Unternehmen, ſuchung während des ſonntäglichen Gottesdienſtes 684 000. g 8, 3. März, Nachm. Roh zucker 
entfernte die Zünder ſchnell und verhinderte jo|wie in Königsberg, ſich den ausſchließlichen Bezug iſt eine taktloſe Handlung.“ et Pfd. Sterl. 33 842 000, Abnahme (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 28,75 8 


eine Exploſion. ſichert. Diesbezügliche Unterhandlungen ſchweben . 195 000. f 29,25. Weißer Zucker 8 2 4 
EEE e lenwärtig. 5 5 Portefeuille Pfd. Sterl. 35 975 000, Zunahme 100 Ale nenn 13 März 3105 — p l 
i — Am Donnerſtag, den 10. d. M., findet Gerichts⸗Zeitung. 533 000. 32,25, per Mai⸗Auguſt 32,87, per Oktober⸗ 


; x Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 35 915 000, Ja 2 
: * | 3 Bat: Die erſte Straf⸗ Abnahme 847 000. i 3 e März, Nachm. Getreide» 
. 30 105 1 u Mau chts 1 heute Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 18811000, markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Ai ahte a gef r en au Franz) Zunahme 216 000. per März 28,65, per April 28,55, per Mal⸗Iu ni 
. , er. "Kae 
. 5 . er März 17,35, ie‘ 
1 5 i she En Abend des Regierungs-Siherheit Pfd. Sterl. 13 988 000, 5 5, 5 5 März 91 * ber fert 00 85 55 
5 9 ne en in eee bnahme 7000. Mai⸗Juni 60,20, per Mai⸗Auguſt 59,10. aünat 
, . Dr Mag a, Der Yard, ya 
a 8 r Vorwoche. ai⸗Augu „75, 2 
nun lem und die ERST 15 Clearinghouſe⸗umſatz 190 Mill., gegen die ent⸗ 54,25. teien de, Mir 44 ge 
ae Gute u e Straße, 19 Ipreipende Woche des vorigen Jahres mehr April 44,00, per Maisdluguft 43,00, ber Seps 
ſich ein unbedeutender Wortwechſel entſpann, der . tember⸗Dezember 39.25. — Wetter: Kalt. 
We er Arne 19 8 Abu zun. . 9 Ne Uhr ur 
nd verletzte F. durch einen 9 AIR . Firma Pei⸗ 
Stich im Geſicht an der Naſenwurzel. Heute Vorfen Berichte. mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
entſchuldigte D. feine That mit nahezu finnlofer) Stettin, 4. März. Wetter: Leichter Schnee⸗ Santos per März 37,00, per Mai 37,50, per 
Trunkenheit. Da der Augeklagte bisher noch fall. Temperatur T 3 Grad Reaumur. Baro⸗ September 38,25. Behauptet. 
nicht beſtraft iſt, die Verletzung auch nicht ſehr meter 759 Millimeter. Wind: NNW. London, 3. März. 96proz. Javazucker 
erheblich war, ſo wurde diesmal von der ſonſt Sptritns per 100 Liter a 100 Prozent 10,75, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko 
bei Meſſerſtechereien üblichen Strafgrenze etwas] oko 70er 42,80 bez. 95/16, ruhig. Tentrifug al ——, 
London, 3. März. Chili⸗ Kupfer 


heruntergegangen. 
Vor demſelben Gericht hatte ſich ferner der Berlin, 4. März. In Getreide ꝛc. fanden F un 
’ . . 2 3 


Maurer Otto Neeſe von hier wegen Diebſtahls 
15 keine Notirungen ſtatt. ; 
im Rückfall zu verantworten, er hatte am 28, Spiritus loco 70er amtlich 42,60, loco an De ae en 12 . 
. . . 1 


November 1897 aus einem dom Reſtaurateur ; 
Glander, Kurfürſtenſtr. 5, benutzten, unver⸗ 5er amtlich 62,30, 1 8 1 8 0 ei 12 xtr. 12 Sy. 
2 oheiſen. Mixed numbers warrante 


ſchloſſenen Gelaß ein dort untergeſtelltes Fahrrad 
46 Sh. 7 d 


Se man „is , ig Bekannten zum 5 
erkau ergeben. em Letzteren kam die e 
Str. 12 Sb. 6 d. baniſches Blei 12 


Sache jedoch nicht ganz geheuer vor und da ſich Glas 3. M 
as gow, 3. März, Nachmittags. Roh⸗ 


auf der Nummer des Rades die Ortsbezeichnung g 
Nemitz fand, ſo brachte er die Maſchine zu dem elſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 


Stettiner Nachrichten. 5 der an be Net pen 

Stettin, 4. März. Der Miniſter für Han⸗Hauptverſammlung des Deutſchen Verein 5 
del und Gewerbe hat zur Ausführung des gegen den Mißbrauch ge 0 * 
Reichsgeſetzes, betreffend die Abänderungftränke (Zweigverein Stettin) ſtatt. Nach Er⸗ 
der Gewerbeordnung, vom 26. Juli ledigung einiger innerer Vereinsangelegenheiten 
1897, ſo weit ſich ſeine Veſtimmungen auf 1 un RS ae AN, 115 Per aan 
Junungen, Innungsausſchüffe und Inuungs⸗ i Tan Tao im mußlenne w n dne 
verbände beziehen, eine Anweifung erlaſſen, die über das Thema Was jo ir r inun  Iprechen. 
von der Buchdruckerei von Julius Sittenfeld, Alle, welche die Beſtrebungen des Vereins unter: 
Berlin W., Mauerſtraße 44, zu beziehen iſt. ſtützen, ſind zu dieſer Verſammlung geladen. 

* Bei dem am 12. d. M., Mittags 12 Uhr, — Von dem Amtsvorſteher in Frauendorf 
auf der Werft des „Vulkan“ ftattfindenden It eine Belohnung N W um 15 
Stapellaufe des Kreuzers 2. Klaſſe „N“ wird den ausgeſetzt, welcher den Thäter nachweist, 
auf Befehl S. M. des Kaiſers der zweite welcher in den letzten Wochen von den am Wege 
Bürgermeiſter der freien und Hanſeſtadt Ham⸗ von Bredow a. a 1 
burg, Herr Dr. Mönckeberg, den Taufakt Plantanen 31 Stück muthwillig abgebrochen hat. 
alien eg DE Ss, 

* Der erſt kürzlich begründete „Bezirtg,jDdlE folgenden Viehm Sal 5 
v es in 10 A, - d 0 28 orten 9 I Mir Biesen 8. März Schwedt, 29. 
großen Börſenſaale ſeine erſte öffentliche Ver⸗ 2 ; 
ſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Schuh- * Jahre ni 1 927 la ar 
machermeiſter Dehn, begrüßte die Erſchienenen der über Bremen, Hamburg, Stettin, Ant⸗ 
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es dem | erben, Rotterdam, Amſterdam und Bordeaux 
Verein gelingen möge, zum Wohle der Stadt e benti@en 12 lite 
eine weitreichende Thätigkeit zu entfalten. So⸗ 10 2... „ano, Maren 12 une dee 
dann hielt an Stelle des Herrn Maurermeiſters 10 248 EN 125 1 hie 3 5 6 04 = 
Bleß Herr Stadtverordneter Kurz einen aus⸗ iſt das ( a n BR 70 worden. 5 
führlichen Vortrag über die neuen Hafenanlagen, gingen über Bremen b 92 iche und 461 
wobei die gleichartigen Einrichtungen von Ham⸗ a, ke Ham 19 76 und 8 
burg und Bremen mehrfach zum Vergleich Jeran. ee 1 = und ee rg Rare pr 
gezogen wurden. Eingehend ſchilderte Redner nn 8 je oe 4, 155 terdam 
die großartigen baulichen Anlagen unſeres Hafens und 23, Bor Re änner und Frauen zu⸗ 
und wies insbeſondere auf die Bedeutung des ſummen) 29. Als Reiſeziel wählten 19 030 die 


London, 4. März. Wetter: Kalt. 


Berlin, 4. März. Schluß⸗Kourſe. 


Freibezirks hin. Die Verſammlung folgte den Vereinigten Staaten von Amerika, 539 Britiſch⸗ Ortsvorſteher daſelbſt. Neeſe wollt Beeuß. Conſole 4% 104,00 London kurz —.— 1 

intereſſanten Darlegungen mit reger Aufmerkſam⸗ Nordamerika, 908 Braſilien, 612 Argentinien und Schuld 5 del Er Freund 5 En 90 8. . u. 104.10 onen Ta 1 —— 4 = 4 5 ä Warrants middlesborough III. 

keit. — Weiter ſprach Herr Stadtverordneter e 2 n e e u et Gericht glaubte ihm jedoch nicht, hielt vielmehr Pee Panel sie 9225 Saen n 1 Glasgow, 3. März. Die Verſchiff 

Malkewitz über die Entwickelung der Altſtadt, bellen bon „ mertla, n erwieſen, daß er der Dieb fei und verurtheilte „ue de 3% 9340 Salle en 1735| von Roheiſen betrugen in d i Woche 

e Oanes| Den Singeltogten zu 4 Monaten &efängn ih, "rmuBiin wi 10028 | Res Banprerkuunuan. | g1o7 Zank guet Lens in derfeiben 

faſſen habe. Redner erörterte dabei den in Aus⸗ (für a Sie Angaben für 1897 Er cc dafl. der d. „Unton“, Babrit gen 85 Woche des vorigen Jahres. en 
—. N 560 | Barziner Papierfabrit 191,00 


ſicht ſtehenden Neubau der dritten Oderbrücke 
und der Langenbrücke, ſowie die durch Verlegung 
0 3 1 ey 5 
er unteren Splittſtraße. — An beide Vorträge 7 
üpfte ” „23 249. Von den deutſchen Auswanderungs⸗ 
e Sp nr Beiprehung, und en häfen Bremen, Hamburg und Stettin wurden 
Semen Über ben mangelhaften Zuftand des im verfloſſenen Jahre noch 64419 Angehörige 
Straßenpflaſters in vielen verkehrareichen Straßen fremder Staaten befördert. Der überwiegenden 
un n 8 kan au Mehrzahl nach find dieſe Perſonen aus Oeſter⸗ 
"Felde der 5 5 ER oe n de ene reich⸗ungarn und Rutzland (zuſammen 25 688 
9° und 18 107) gekommen 
ſchreck auf, denn er beſchränkte ſich nicht auf die] Un 8 Jan d 9 A 
Erörterung kommunaler Angelegenheiten, ſondern — Zur Jagd auf Krammets⸗ 


Newyork, 3. März. Der Werth der in 


fehlen) deutſche Auswanderer befördert im Jahre 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 


1892: 116 339, 1893: 87 677, 1894: 40 964, 
1895: 37498, 1896: 33 824, 1897 (ohne Havre) 


60 
do. 30 Eiſend.⸗Oblig. 69,80 | Stöwer een u. 
3,60 d⸗Wer 1 


8 ugar, Goldrente 103,6 a 2 
Berlin, 4, März Einiges Aufſehen ere Gersifgeen Jer Rente e nh . F. 4800 buff 10% 7 e 8 (Anfangstourſe.) 


regte in den letzten Tagen eine größere Anzahl | @ries. 5% Nolde v. 1890 36,0 | 11,9% Hamb. Hpp.»Bant 
Soldaten vom 2. Garde⸗Regiment zu Fuß, die Bete 6% Goldtente 07e Stat. Gtabtanleipe 50, 15080 5 ee 9 e ma 
Newyork, 3. März, Abends 6 Uhr. 


Vermiſehte Nachrichten. 


man mit verbundenen Köpfen in der unteren 5 
Frledriche und in der Karlſtratze gehen ſah. Be. % pen fle, 21685 Ultimo⸗Rourſe: 
ſonders fiel vorgeſtern eine Abtheilung au’, die] Gr. Ruff. Zoncoupons 834,30 Dlseento-Gommandit 206,40 
mit. Vazonnettlergewehren aus dem Exerzierhaus Natter 8110 Seer. Lee 0 
in der Karlſtraße kam und nach der Kaſerne in ite 11650 
der Friedrichſtraße marſchirte. Es waren etwa 


8 3. 
Baumwolle in Newyork. 63/46 
do. Lieferung per April .. —.— 


do. Lieferung per Juni.. —— 6,22 
do. in Neworleans 5,75 5, 75 


warf mit politiichen Phrafen um ſich, wesha bo d gel, welche bekauntlich mit Schlingen aus, zehn oder zwölf Mann, die ſämtlich den Ko 50, neh. 5 |. . 

JJJJJJ%%%½0d . Feen Ho holen tan] | 039 | Bi 
ücklich für völlig frei er id, iſt, laut, wie die Leute „en 5 en e in Newport | 5,90 | 6,05 

Manke wic Gelegenheit nahmen, nachdrücklich der Etvafienot des Kammergerichts entschieden Nn 3 Stett. Saeed Ei 2. 19000 euficg Wlabtebadn 84.80 do. in Pülgabebin 6,85 6,00 


zu betonen, daß der „Bezirksverein Altstadt“ men ſeien. Nach den Erkundigungen eines Be⸗ 


” . 186,00 Sarl ur kabah 
Stett Bale Priorltkten 188,00 | Korppentider dtp 133.5 Credit Balances at Oil City Febr. 82,00 | 82,00 


® 10 Beſitz eines Jagdſcheins erforderlich. i d : 
durchaus kein Feld für politiſche Redeſchlachten hat, der Maur ſorde lichterſtatters handelt es ſich um Folgendes: Stettiner Straßenbahn, 178,40 5,25 
h 5 j } g — Magiſtrat und Badedirektion von] Ei i r bund Beteraburg kur) 216,85 | Wrangofen 4575] Schmalz Weſtern fteam... | 5,50 | 5,40 
biete. Abgeſehen von dieſem kleinen Zwiſchenfoll Swinemünde hatten beihuäffen, eine Ver. ber Zheit der Verbundenen iſt auf dem Wersen zn 31035 Herend Stun bim. 5 1f0 ] bo. Rohe 7 Brot ers. | 5,90 | 5,80 


Tegeler Schießplatze zu Schaden gekommen. Hier 
geriethen in der vergangenen Woche bei einer 
großen Schießübung mit Platzpatronen zwölf 
bis fünfzehn Mann dadurch, daß Arbeiter falſche 
Zeichen gaben, in die Schußlinie einer feuernden 


nahm die Verſammlung einen ſehr anregenden 
und für alle Theilnehmer befriedigenden Verlauf. 

* Für die am Montag, den 7. März, unter 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Moeſer 


längerung des von den Badegäſten ſo gern be⸗ Tendenz: Feſt. 
ſuchten Seeſteges vorzunehmen, und bon den 
Stadtverordneten waren dazu auch die erforder⸗ 


lichen Mutel bewilligt worden. Zu dem Bau 


Zucker Fair refining Mosco⸗ 

4 vados ——— 2222 317010 311% 

Weizen träge. 
Rother Winterweizen loko .. 108,75 107,87 


Paris, 3. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 
kourſe.) Ruhig. 


beginnende zweite diesjährige Schwur⸗ f A 
Geric nber de ſind er Gef HworemejWur die Lanbespolizeiliche Genehmigung eine Truppe. Sie erhielten dabei durch die Pfropfen 0 8, 2, per März. . 1107,00 106,37 
einberufen die Herren Maurermeiſter Albrecht zuholen. Se ft, wie die „Sw. Ztg.“ jetzt und in die Haut eindringende verbrannte Pul⸗ 3% Franz. Rente 104,30 | 104,35 per Aprllllbbk.· , | 
Müller, Rentier Rudolf Totte, Kaufmann zuverläſſig erfährt, von der Behörde leider ver⸗ perkörner am Kopf und an den Händen Vers |. Ital. Rente 94,72 | 94,65 per Maui. 101,75 101,87 
Theodor Heyn, Kaufmann Gustav Feldberg, Jagt worden unter der Begründung, daß man letzungen, aber ſämtlich fo leichte, daß irgend . * re 20,20 per Juli:. 4492,12 | 92,75 
Kaufmann Reinhold Kübnke, Kaufmann Rudolph an einer Verlängerung dez Hteges nach der See eine erufte Gefahr nicht vorliegt. Die Ver. 1 gamer dal obig. = fekte mio Rr. 7 loro. 6.25 6,25 
Simon, Fabrikdirektor Georg Fritſch und Bau⸗ zu eine Gefahr ſür die Verſandung der Hafen-“ etzlen wurden auf dem Schleßplatze verbunden 47. Nuſſen 4 189 er ee e 5,60 | 5,65 
rath Waldemar Goos, ſämtlich von hier, Kauf⸗ einfahrt erblicken müſſe. im und dann in die Kaſerne geſchickt. Nach kurzer 4% Ruſſen de 1894. 16805 880 zauber Jun . ... .... 5,70 | 5,80 
5 4 * Geſtern Abend nach 9 Uhr entitand. im [Revier i ; ; IR, 8. Mehl (S 1 
mann Auguſt Ebell⸗Paſewalk, Fabrltbeſitzer e 1 and evierſchonung konnten ſie ihren Dienſt wieder 5½% Ruff. Anll. 0200 | 102.00 (Spriag⸗Wheat elears) 4,00 | 4,00 
Sochaczewer⸗Torgelow, Gutsbeſiter Karl Kuuſt⸗ Bodenraum des Hauſes Rosengarten 12 ein kleiner, aufnehmen. Bei den enderen Leuten, etwa 3% Ruſſen (neue) 97,55 | 9750 Mais feſt, 5 
Sydowsaue, Rentier Guſtav Debé⸗Wollin, Ritter⸗ Brand, der alsbald gelöſcht wurde. Die Feuers fünfzig, handelt es ſich um einen leichten Aus⸗ % Serben 62,25 | 62,25 per März . 
gutsbefiger Schulze ⸗Klebow, Apotheker Dr. wehr war zur Stelle. 5 6 4 ſchlag im Geſicht, der die Betroffenen ebenfalls 5 Spanier äußere Anleihe... 59,75 59,87 per Mal „ „550 35,25 
Schmidt⸗Bredow, Rentier Hermann Wobig⸗Finken⸗ Berhaftet wurden hier der Arbeiter nicht hindert, kleinen Dlenſt zu thun. Aue Lure . uscue. „ per Jul 36,62 | 86,87 
7 : Wilh. Gieſe wegen Sachbeſchädigung und vers 3 Ober Türkiſche Looſe 11200 | 11550 [Kupfer 
l walde, Gutsbeſitzer Ernſt Gentz⸗Forcadenberg, f 9 8 9 g Braunſchweig, 3. März. Im Oberharz 1% türk. Pr. „Obligationen 474,00 475.00 her ARE 12,00 12,00 
Rentier Wilhelm Barthel» Ziegenort, Zabrir-|uhten Diebſtahls und der Matroſe Albert herrſcht feit mehreren Tagen ſtarker Schnee. Toba Ottom . 290,00 | 290.00 pe een dsnyeeee, 11415 1420 
direktor Brinkmann⸗Hohenkrug, Gutsbeſitzer Ro⸗ wüchbers wegen Mißhandlung eines Schiffs⸗ 11 5 da e Beriwehnligen eee get in Wlan Gold rente RA 8 nach Liverpool. 3,25 3,25 
8 5 . ß at. er nee liegt meterhoch; die Bahn] Mexidional⸗ Aktien 682.00 ‚3. Mä 
e A * Bermißt werben feit dem 28 Februar Gernrode-Haſſelfelde bal telenwelſe den Veteich Oeſterreichiſche Staatsbahn 0 . 737.00 731.0 ae Den 8. 2. 
walk, Kaufmann Wilhelm Krumbach⸗Alkdamm, der I4jährige, Schüler Paul Backhaus, beileinftellen müſſen; der Verkehr wird thunlichſt Jombarden .. — 5 =.) — Weizen ftetig, per März .. . 1105,50 | —.— 
Jigarrenfabrikant Karl Mohrmann Paſewalk,ſden Eltern, Burſcherſtraße 39, wohnhaft und mit Schlitten aufrecht erhalten. > = re ——2— — er er Mai. 06,00 1106,87 
Bauerhofsbeſitzer Albert Radloff a Pribbernow, ber 46 Jahre alte Arbeiter Karl S ch w a ndt, Fiume, 4. März. Hier wüthet zur Zeit e RR ( —2—* *** 934,00 935,00 Mais feſt, per März aa 29,12 28,87 
Bahnhofsreſtaurateur Max Karſch⸗Altdamm, Taubeuſtraße 6 wohnhaft und auf der Elyſium⸗ eine Jufluenza⸗Epidemie, bisher find über 2000 . 552.00 | 588,00 ork per März. | 10,60 | 10,40 
Oberinſpektor Karl Haafe⸗Rothen⸗Klempenow brauerei beſchäftigt. 3 Perſonen erkrankt. Debeors DR ll SUR 725 Sn Speck ſhort clear 550 5,371] 
Weinhändler Radmann-Swinemünde, Adminiſtra⸗ bereits DELL ALBEN. Wir e — :—ĩ—F F 78000 78800 ME TER 
tor Robert Aeffcke⸗Wendorf und Nentier Karl off 50 15 he 5 f bas 1139 geftrige, 103 een: eig , . Rio Tinto⸗Akten 733,00 | 731,00 
Lipke⸗Dargitz. een en een an, denn die ne 2 Bankweſen. Kobluſon⸗Aktien 204000 209 00 Wollberichte. 
Zur Verhandlung find bisher folgende gewonnenen Kräfte fanden fat durchweg leb Suezkanal⸗Aktien 3515 3515 e 
Strafſach en angelegt: am Montag, den 7,, haften Beifall, In gymnaſtiſchen Produktionen Mecklenburg ⸗Strelitzſche Hypotheken⸗ Wechſel auf Amſterdam kurz.. | 207,12 | 207,18 Bradford, 3. März. Wollmarkt. Wolle 
gegen den Arbeiter Wilhelm Zierke von hier üſt wohl noch nie fo vollendetes geboten, als Bank. In der am 2. März er. zu Neuſtrelitz do. auf deutſche Plätze 3 M. 12/ 122¼ frudig, Preiſe ſtetig, Garne ruhig, Preiſe feſt. 
wegen Kuppelei, gefährlicher“ Körperverletzung, durch die Truppe Les Alexanpros“, die abgehaltenen Generalberſammlung wurde der do. auf Italen ... .. % ee ee 
räuberiſcher Erpreſſung und Nöthigung ferner Mitglieder derſelben arbeiten mit Eleganz und Abſchluß für 1897 genehmigt, dem Vorſtande . . kur = a 320 EEE 
gegen den Arbeiter Fr. Splinter aus Greifen, | Sicherheit und führen mit gutem Gelingen ſogar und Aufſichtsrath Eutlaſtung ertheilt und die a . 667.00 867.00 
hagen wegen Sittlichkeitsverbrechens; am Diens⸗ Doppel⸗Saltomortales auf die Schultern des ſofort zahlbare Dividende auf 7 Prozent feſt⸗ 208,12 Waſſerſtand 
tag, den 8., gegen die Eigenthümerftau Marie zweiten Mannes aus, Weiter bietet das Pro⸗ geſetzt. Der Reſervefonds hat den ſtatuten⸗ 42.25 n 
Neitzel, geb. Klütz, aus Mühlenbeck wegen Lamm an gymnaſtiſchen Darbietungen Pro⸗ mäßigen Maximalbetrag erreicht. In den Auf⸗ 17 * Stettin, 4. März. Im Revier 5,62 
Meineids und gegen die Ehefrau des Ober⸗ le a BR 1 2 a Hatdrath hurden bie 1 85 Se, Hofrath a. D. Meter = 17 11“. 
weizers R N „€ ang un r „Veo Linde⸗Neuſtrelitz, Geh. Seehandlungsrath Dr. 80 . 
ſchweiz odeler, Marie geb. Schrei, aus 0 Hamburg, 3. März, 6 Uhr Abends. 


tardy⸗Truppe“. Von früher vortheilhaft 
bekannt iſt Herr Georg Schindler, in 
ſeinen virtuoſen Vorträgen auf der Mund⸗ 
harmonika iſt derſelbe unübertrefflich und fand 
auch geſtern wieder ſtürmiſchen Beifall. Eine 
andere Spezialität auf muſikaliſchem Gebiet iſt 
Mr. Olopa, ein tüchtiger Muſiker, der aber 
nur mit Hinderniſſen arbeitet, jo ſpielt er die 
Mandoline, während er auf der Stirn einen 


Schubart⸗Berlin, Direktor der Breslauer Dis⸗ 
kontobank, Chefredakteur W. Chriſtians⸗Berlin, 
Geh. Hofrath Meyer⸗Neuſtrelitz, Juſtizrath und 
Notar A. Munckel⸗Berlin, Bankdirektor H. 
Schmidt⸗Berlin, Landdroſt Kammerherr v. Fa⸗ 
brice⸗Strelitz gewählt und die von der Verwal⸗ 
tung vorgeſchlagene Erhöhung des Aktien-⸗Kapitals 
auf 12 Millionen Mark genehmigt. — Die 
Bilanz pro 1897 befindet ſich in dem Inſeraten⸗ 
theile dieſes Blattes. 


Linde wegen Körperverletzung mit tödtlichem Aus⸗ 
ang; am Mittwoch, den 9., gegen den Schmied 
erd. Rupp aus Grabow wegen Nothzucht und 

gegen den Arbeiter Karl Wendlandt von hier 

wegen Nothzucht und Raubes; am Donnerftag, 
den 10., gegen den Arbeiter Guſtav Herms 
von hier wegen Körperverletzung mit tödtlichem 

Ausgang und gegen den Schuhmacher Max 

Bauer aus Swinemünde wegen Meineids; am 
reitag, den 11., gegen den Arbeiter Guſtav 
iſcher aus Battinsthal wegen Körperverletzung 

mit tödtlichem Ausgang. 

— In Folge der unaufhörlichen Klagen und 
Beſchwerden des Publikums über oft vorkommende 
Tarifüberſchreitungen hieſiger Droſchkenführer iſt 
ſeitens der königlichen Polizeidirektion gemäß 
dem len anderer Städte die ſchon mehrfach 
ne e uiſſe feine Juſtrumente korrelt und rein ſpielt. 
dieſer im Jutereſſe des öffentlichen Verkehrs ſehr[ Den humoriſtiſchen Theil vertritt: Herr Marx 
wichtigen Frage kann beſonders auf das in Franke, der hier bereits vortheilhuft bekannt 
Königsberg i. Pr. beſtehende Droſchkenfuhrweſen | N, den eee in Dada Gprete 
Bezug genommen werden. Dort hat ſich für feine ſtimmbegabte i ängerin, Am wenigften 
obengenanntes Unternehmen unter der Firma ſprechen die Parodiſten Mar und Hedy an, 
„Königsberger Fuhrgeſellſchaft“ eine Geſellſchaft weil deren, Nummer zu lang gedehnt iſt und des⸗ 
mit beſchränkter Haftpflicht gegründet, die bereits halb ermüdend wirkt, Den Schluß, der Vor⸗ 
40 Einſpäuner⸗Halbwagen und Koupeess in Betrieb stellung büdet Jacques Dumont's Gallerie 

eſetzt hat und dem fahrenden Publikum auf jede [lebender Bilder, die Geſellſchaft war geſtern erſtf 

Weise Entgegenkommen durch Abonnements⸗Ab⸗ ſpät eingetroffen und zogen ſich in Folge deſſen 

ſchlüſſe und durch bequeme Gelegenheit zu Vor⸗ dle Vorbereitungen etwas lauge hin, aber das 

herbeſtellungen bezeigt. Die Fahrzeuge erfreuen Publikum wurde dafür dann durch elne Reihe 
ſich in der Bevölkerung der größten Gunſt und überaus wirkungsvoller, höchſt dezenter Bilder 
auch die jelbftftändigen Droſchkenbeſitzer beſchaffen entſchädigt, welche allſeitigen wohlverdienten Bei⸗ 


(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
Santos per Marz 30,00, per September 31,00. Paris, 4. März. Die Bureaus aller 
Behauptet. Parteigruppen des Senats hielten eine gemeinſame 
Hamburg, 3. März, 6 Uhr Abends. Sitzung ab, um zu berathen, was in der An— 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger gelegenheit des Generalſtabshauptmanns Begouen 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ zu geſchehen habe, der bekanntlich einen ſehr 
zucker 1. Produkt Baſts 88 % frei an Bord beleidigenden Brief an den Senator Trarieux ge⸗ 
Hamburg per März 9,27½, per Auguſt 9,62 ¼½, ſandt hatte. Das Reſultat der Berathung wird 
per Oktober⸗Dezember 9,47 ½. Behauptet. geheim gehalten; es verlautet aber, der Senat 
Bremen, 3. März. (Börſen » Schluß werde vom Kriegsminiſter, der ſich bekanntlich 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle für Ertheilung eines Tadels gegen den Haupt⸗ 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Loto mann ausgeſprochen, eine ausgiebige Genüg⸗ 
5,65 B. Schmalz feſt. Wilcor 29 Pf., thuung fordern. 
Armour ſhleld 29 Pf., Cudahy 30 Pf., „Gaulois“ ſchreibt: Der Advokat v. G. habe 
Choice Grocery 30 Pf., Whlte label 30 Pf. geſtern in eigener Perſon nach dem Senatspalaig 
Speck feſt. Short clear middl. loko 29 ¼ einen Brief gebracht, welcher ſich in noch ſchärfe⸗ 
Pf. — Reis feſt. ren Worten über den Senator Trarieux aus⸗ 
Wien, 3. März. Getreidemarkt. drückt als dies der Hauptmann Begouen gethan. 
Weizen per Frühjahr 11,89 G., 11,90 B. Roggen Er tadelt beſonders die Haltung deſſelben vor 
per Frühjahr 8,80 G., 8,82 B. Mais per Mai⸗ dem Alſiſenhof. N : 
Juni 5,67 G., 5,69 B. Hafer per Frühjahr Madrid, 4. März. Ein Mitglied der 
6,88 G., 6,90 B. liberalen Partei ertlärte betreffs der Konzentration 
Belt, 3. März, Vorm. 11 Uhr. Bros|des amerikaniſchen Geſchwaders in Hongkong: 
duktenmarkt. Wetzen loko ruhig, per Die Vereinigten Staaten haben nicht genug 
Frühjahr 12,06 G., 12,08 B., per September Schiffe, um eine Operation im Stillen Ozean zu 
9,11 G., 9, 2 B. Moggen per Frühjahr 8,59 G., unternehmen. Wenn die Vereinigten Staaten 
8,61 B. Hafer per Frühjahr 6,56 G., 6,58 B. Schiffe nach Manila ſenden, wird Spanien ſeine 
Mais per Mai⸗Juni 5,40 G., 5,42 B. Kohl⸗ Schiffe nach Newyork ſchicken. 
raps loko —,.— G., —,— B. London, 4. März. „Daily Mail“ meldet 
Amſterdam, 3. März, Nachm. Ge⸗ aus Kanea, daß das internationale Gericht den 
treidemarkt. Weizen auf Termine beh., Urheber des am 18. Dezember vorigen Jahres 


Telegraphiſche Depeſchen. 


‚Berlin, 3. März. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 28. Februar 1898 (gegen 23. 
Februar 1898). 

Aktiva. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
auslandiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 963 116 000, Abnahme 
20 408 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 402000, 
Abnahme 925 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12 647 000, 
Zunahme 1083 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 548 852 000, Zu⸗ 
nahme 17 653 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 85 644 000, 
Zunahme 11827 000. 

6) Beſtand an Effetten M. 2 421 000, Zunahme 
274 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 65 794 000 
Abnahme 1 653 000. 


„Schlittenſchellen“ ſpielt er mit den Füßen, wäh⸗ 
rend Kopf und Hände mit equilibriſtiſchen Dar⸗ 
bietungen beſchäftigt ſind. Das Wunderbarſte 
dabei ift, daß Mr. Olopa trotz dieſer Hinder 


ſich für ihre Fuhrwerke Taxameter⸗Einrichtung. fall fanden. aſſiva. per März —,—, per Mai 230,00. Roggen verübten Mordes zum Tode verurtheilt hat. Der 
Die Torameter werden für Königsberg von der | 8) Das BE M. 120 000 000 unver⸗ loko —, do. auf Termine beh., per März 140,00, Mörder wird erſchoſſen, ſein Mitſchuldiger erhält 
Berliner Tarameterfabrik, eingeſchriebene Genoſſen . —ʃʃ ändert. ee ,, a ne 


125,00. Rüböl loko —,—, per Mai —.—, per „Daily graphic“ meldet, daß, nachdem ſſa⸗ 
Herbſt —.—. niſche Taucher den „Maine“ unterſucht habeu, 
Amſterdam, 3. Mätz. Java⸗Kaffeeſes feſtſteht, daß das Unglück auf eine im J. 
good ordinary 35,00. 5 nern des Schiffes entſtandene Urſache zurückzu⸗ 
Amſterdam, 3. März. Baucazinn führen iſt. ü 
39,00. a Nework, 4. März. In Venezuela iſt eine 
Antwerpen, 3. März. Getreide- Revolution ausgebrochen. 
markt. Weizen beh. Roggen ſteigend. Hafer Eine Nachricht aus Havanna an den „Herald“ 
behauptet. Gerſte feſter. in Keyweſt verzeichnet das Gerücht, daß der 
Antwerpen, 3. Ft: Nachmittags 2 Dampfer „Dayntleß“ bei Monzana eine große 
Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Expedition ans Land geſetzt habe. 


ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, geliefert. Dieſe 
Firma liefert auch die Mehrzahl der in Breslau 


Aus den Provinzen. 9) De Neferbefonbs M. 30 000 000 unver⸗ 
thätigen Apparate. Dort beſteht aber nicht eine A 


* Köslin, 3. März. Für das Etatsjahr * N 

* 

Verbindung mit einem größeren Unternehmen, 1898 —99 werden, wie im Vorjahre, 150 Prozent 55 See a . Not. M. 1021 855 000, 
ſondern es erfolgt eine Vermiethung der Apparate Zuſchläge zu der Einkommen- und den Real⸗ 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
an die Fuhrherren gegen Entrichtung eines Vier⸗ ſteuern erhoben werden. 494 100 000 Am 2 006 000 
teljah⸗Miethspreiſes von 45 Mark 60 Pf. Da Lychen, 2. März. Iſt der Fleiſchbeſchauer 12) An fonfti en Bafliven M. 34 915 000 Zu⸗ 
nun beſondere dieſe Neueinrichtung erſchwerende] verpflichtet, an Sonne bezw, Belttagen Fleiſch⸗ nahm Ay ; 3 
Umſtände und Schwierigkeiten hier nicht in Vetracht unterſuchungen vorzunehmen? Dieſe Frage ift N 1 
kommen ſo iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß kürzlich hier zur Entſchedung gebracht worden. 
die Einführung von Taxameter⸗Droſchten bad! Ein Intereſſent hatte bei der maßgebenden Be⸗ 


